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XIV. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

de r Abg eordne te n VI'. WIE S IN GER) ;Bf'IA'l"1. e f 
und Genossen . . " 

an den Bundesminister für soziale "Verwaltung 

betreffend Aufl8sung der dritten Kassenarztstelle in Stadt Haag 

Dem Vernehmen nach soll in der Stadtgemeinde Haag die Schließu~g -. 

der Ordination des verstorbenen Dr. Otto Wartha bevorstehen. 

Da die Bev8lkerung schon jetzt lange Wartezeiten bei Arztb?suchen 

in iauf zu nehmen hat~ wird die Situation dann untragbar~ wenn 

kein dritter Kassenarzt die Praxis des Dr. Otto wartha weiter­

führen darf. Trotzdem soZlen nach dem Willen der SoziaZbürokratie 

hinkünftig in Haag nur mehr zwei Kassenpraktiker t~tig sein. 

Dies muß umso verwunderlicher erscheinen, als die Frau Bundes­

minister für Gesundheit und UmweZtschutz immer wieder davon 

spricht~ daß ~8terreich in den n~chsten Jahren 10.000 neue 

Ärzte ben8tigt. Auf der anderen Seite gehen die Krankenkassen 

bei der Vergabe von Kassenvertr~gen immer restriktiver vor. 

Um die medizinische Versorgung der Bev8Zkerung im bisherigen 

Umfang zu gew~hrZeisten~ müßte fUr Haag mi't 5.200 Einwohnern 

unbedingt die dritte KassenpraktikerstelZe erhalten bZeiben. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesmi'ni'ster fUr sozi"aZe VerwaZtung folgende 
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A n fra g e : 

1) Wie beurteilen Sie die Situation der ärztliohen Versorgung 

in Stadt Haag hinsioht~ioh der Streiohung der dritten 

Kassenpraktikerstelle ? 

.... '" .' ~ ..• ~.' . "., 

2) Werden Sie sioh als zuständiger Ressortohef dafür einsetzen~ 

daß der Ortsgemeinde Stadt Haag die dritte Kassenpraktiker­

stelle erhalten bleibt~ um die ärztliohe Versorgung der 

Bevölkerung im bisherigen Umfang aufreohtzuerhalten ? 

3) Gehen die Bestrebungen im Bundesministerium für soziale 

Verwaltung bzw. im Hauptverband der österreiohisohen Sozial­

versioherungsträger in die Riohtung einernooh restriktiveren 

Vergabe von Kassenverträgen als dies bisher der Fall 

gewesen ist ? 
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